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Ur. 94. AUensteig. Montag den 22. April. Jahrgang 1924

h Unsere Leserh
welche die Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den

Tannen" durch die Post erhalten , machen wir höflich

darauf aufmerksam , daß bei

Bestellungen auf die Zeitung
für den Monat Mai,

die nicht bis 25 . April gemacht sind , von der Post eine

Extragebühr geschlagen wird . Es empfiehlt sich des¬

halb sofortige Bestellung unserer Zeitung . >

M» irne „er RevarationslommWon.
, Aufforderung an Deutschland.

Paris , 21 . April . Die Reparationskommission beschloß in
ihrer Donnerstagsitzung einstimmig , den Bericht der Sach¬
verständigen offiziell den interessierten Regierungen zu
übermitteln und die deutsche Regierung aufzufordern , die
notwendigen Gesetz- und Verordnungsentwürfe unverzüg¬
lich vorzubsreiten und die Mitglieder zu bestimmen , die
Deutschland in den vorgesehenen Organisationsausschüssen
(Eisenbahn - und Jndustriehypothek ) vertreten sollen.

Der von der Reparationslommission gefaßte Beschluß,
der einstimmig geschah , hat folgenden Wortlaut:

Die Reparationslommission beschließt:
1 . Kenntnis zu nehmen von der Antwort , in der dis

deutsche Regierung den Schlußfolgerungen der Berichte der
Sachverständigen beitritt.

2. In den Grenzen ihrer Befugnisse ? die in diesem Be¬
richt formulierten Entschließungen zu billigen und die Me¬
thoden anzunehmen , die darin enthalten sind.

3. Die Berichte der beiden Ausschüsse den interessierten
Regierungen offiziell zuzustellen und ihnen die Schluß¬
folgerungen . die deren Zuständigkeit unterstehen , anzu¬
empfehlen. damit die vorgeschlagenen Mäne so rasch wie
möglich ihre volle Wirksamkeit erlangen.

4 . Die deutsche Negierung zu bitten
a) Zn kürzester Frist auf der Grundlage der Schluß¬

folgerungen und des Inhalts der Berichte die Gesetz- und
Verordnungsentwürfe der Reparationskommission zu über¬
mitteln, die dazu bestimmt sind , die vollkommene Aus¬
führung dieser Pläne sicher zu stellen.

b) Der Reparationskommission die Namen der Mit¬
glieder mitzuteilen , die die deutsche Regierung bzw . die
deutsche Industrie in den Organisationsausschüssen für die
Eisenbahn- und die i- dustrislle Hypothek, wie sie in dem
Bericht des ersten Sachverständigenausschusses vorgesehen
sind, vertreten.

5- Zn einer der nächsten Sitzungen disienigen Mitglieder
der verschiedenen Organisationsausschüsse zu bezeichnen,
deren Ernennung der Reparationskommission zusteht. ,

6 . Die Maßnahmen vorzubereiten , deren Ausarbeitung
der Bericht der Reparationslommission Vorbehalten hat.

lieber die Bedeutung des Beschlusses wird der „Franks.
Ztg.

" aus Paris gemeldet:
Der Beschluß der Wiedergutmachungslomnnssion stellt

ein Kompromiß zwischen den beiden innerhalb der Repara¬
tionskommission lebendigen Tendenzen dar . Zm französisch-
belgischen Lager hatte man gewünscht, daß die Kommission
damit beginne , die Vorschläge der Sachverständigen für ein
endgültiges Wiedergutmachunasprogramm auszubauen,
das heißt , sie gemäß den von Poincare formulierten Vor¬
behalten zu begründen . Diese Initiative ist jedoch im eng¬
lisch -amerikanischen Lager auf entschiedenen Widerstand
gestoßen, und aus der Erkenntnis heraus , daß ein selbst auf
die rein technische Seite des Problems beschränkter Beschluß
die bisherige Einmütigkeit auf das schwerste hätte gefähr¬
den muffen, einigte man sich schließlich auf eine Zwischen¬
lösung , die trotz der grundsätzlichen Zustimmung zu der von
den Sachverständigen vorgeschlagenen Lösung den verbün¬
deten Regierungen gleichzeitig Entschließungsfreiheit läßt,
Deutschland dagegen auf die Durchführung des Programms
einseitig festzulege« versucht.

*

Was Deutschland tun soll.
Der Wiederherstellungsausschuß hat in seinem bekann¬

ten Beschluß vom Donnerstag Nachmittag an die deutsche
Regierung die Bitte gerichtet, in kürzester Frist die Ent¬

würfe der Gesetze und Verordnungen für die völlige Durch¬
führung des Sachverständigengutachtens dem Ausschuß zu
übermitteln und die Namen der Mitglieder der Organi¬
sationsausschüsse mitzuteilen . Diese letztere Forderung ist
klar und auch ohne weiteres erfüllbar . Nachdem nun die
Anlagen zu dem Bericht des Ausschußes vorliegen , sieht
man , worum es sich handelt . Nach Anlage 4 wird für die '

Regelung der Eisenbahnfrage ein Errichtungskomitee ge¬
bildet , das die Einzelheiten für die Durchführung des
Planes ausarbeiten soll . Es besteht aus den beiden Fach¬
leuten des Ausschusses Sir William Acworth und dem
Franzosen M . Leverve sowie zwei vom deutschen Verkehrs¬
minister ernannten Mitgliedern . Dazu kommt ein Neutraler
als fünftes Mitglied , den die vier andern ernennen oder,
falls eine Wahl nicht zustande kommt, der Wiederher-
stellungsausschuß . Die so ernannten Mitglieder können
auch andere bestimmen . Für die Frage der Industrie-
Hypothek soll ein zeitweiliges Organisationskomitee er¬
nannt werden , das ebenfalls alle Einzelheiten zu bestim¬
men hat . Es besteht aus einem Vertreter der deutschen
Regierung , einem Vertreter der deutschen Industrie , fer¬
ner zwei vom Wiederherstellungsausschuß zu ernennenden
Mitgliedern und, wie der Eisenbahnausschuß , einem fünf¬
ten neutralen Mitglied , das die vier anderen wählen oder
wieder der Wiederherstellungsausschuß ernennt . Das Or-
ganisationskomitee für die Eoldnotenbank ist schon fest-
gestellt. Es besteht aus dem Reichsbankpräsidenten und
dem Sachverständigen Sir Robert Kindersley . ^

« owerr i >r vre Aufforderung klär . Von dem Ersuchen«
um Vorlage über die Gesetzentwürfe kann man dies nicht
ohne weiteres sagen . Es dreht sich mindestens um die dies
erwähnten Punkte , also Eoldnotenbank , Eisenbahn und
Jndustriehypothek , die naturgemäß ein Reichsgesetz erfor¬
dern . Der Reichshaushalt ist nach dem Plan der Sach¬
verständigen ohne Ausgaben für Erfüllung des Friedens¬
vertrags auszugleichen . Das ist durch den vorläufigen
Reichshaushalt geschehen , der mit 5274 Millionen Gold¬
mark in den Einnahmen und 6072 Millionen in den Aus¬
gaben abschließt. Ob diese Beträge aber eingehen , ist höchst
ungewiß ; es könnte also sein, daß auch die Ausgleichs¬
möglichkeit vorgesehen werden soll, also die Einstellung
einer inneren Anleihe in Höhe des etwaigen Fehlbetrags.
Auch für die Durchführung der Sachleistungen sind Be¬
stimmungen nötig ; sie bestehen aber schon. Endlich ist die
Ausländsanleihe ein wichtiges Stück des Zahlungsplanes
für die ersten Jahre . Für diese kann also auch ein Ge¬
setzentwurf gefordert werden . Um mehr als Entwürfe
handelt es sich vorläufig aber nicht, denn beschlossen kön¬
nen die Gesetze nicht werden , solange der Reichstag nicht
versammelt ist.

Die französische Stiitzungsanleihe.
Paris , 21 . April . Nach einer Meldung aus Neuyorki

glaubt man in amerikanischen Finanzkreisen zu wißen , daß
Frankreich Morgan u . Co . die 100 Millionen Dollar zu¬
rückgezahlt hat , die ihm vorgeschoffen wurden , und daß ihm
im Falle der Notwendigkeit ein neuer Kredit bewilligt
werden soll . Nach Meldungen aus zuverlässiger Quelle
soll Frankreich zur Stabilisierung seiner Währung 2"
Millionen aufgewandt haben.

Neues vom Tage.
Buchdruckerstreik.

Stuttgart , 21 . April . Die bürgerlichen Zeitungen von
Eroß -Stuttgart sind am Karsamstag wegen des Buch¬
druckerstreiks nicht erschienen. Wohl aber haben die von
dem Streik betroffenen Zeitungen , nämlich die Cann-
statter Zeitung , das Deutsche Volksblatt , der Schwäbische
Merkur , der Staatsanzeiger für Württemberg , das Stutt¬
garter Neue Tagblatt , die Süddeutsche Zeitung , die llnter-
tllrlheimer Zeitung und die Württemberger Zeitung im
Verlag der letzteren unter dem Titel „Neueste Nachrich¬
ten" eine gemeinsame Notzeit """ berausgegeben.

Auch die Hellbrauner Buchdrucker sieben seit Karsams¬
tag im Streik , doch sind dort alle Zeitungen , auch die
bü gerlichen, erschienen.

, Mainzer Schreckensurteil.
Mainz , 21 . April . In dem Prozeß vor dem französischen

Kriegsgericht gegen 30 Deutsche, die der Sabotage und
Spionage während desRubttompfs angeklagt waren , wur-
ven von den 22 anwesenden Angeklagten 4 zu je 20 Jah¬
ren , 3 zu je 10 Zabren und 3 zu je 6 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt . Ferner erhielten 2 Angeklagte je 5
Jahre Zuchthaus und 7 Gefängnisstrafen von 1—4 Jah¬
ren . Ein Angeklagter wurde freiaesprochen. Von den 8
abwesenden Angeklagten wurden zwei zum Tode und die
übrigen 6 zu je 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

Poincares zweite Wahlrede.
Paris , 21. April . Am 23 . und 24 . April verhandelt in

Paris unter dem Vorsitz des ehemaligen Handelsministers
Jsaac die „Republikanische Föderation von Frankreich" ,
auf deren Schlußbankett am 24 . April Ministerpräsident
Poincare . eine zweite Wahlrede zu halten beabsichtigt. ,

Aus Stab! und Land.
Altensteig . 22 . April 1924

* Die Osterfeiertage standen Heuer mehr als je im

Zeichen des Reifens und Wanderns . Am Gründonnerstag,
^ Karsamstag und am gestrigen Ostermontag war der Ver - -

, kehr auf der Eisenbahn außerordentlich groß . Daß die

j Sonntagskarten von Donnerstag bis einschließlich Montag
z Gültigkeit hatten und eine verbilligte Reise ermöglichten,
^ mag vielfach zur Reiselust beigetragen haben . Aber auch

j das Wetter , das am Karfreitag ja prächtig und am Oster-
- fest auch noch schön war ; weniger am Ostermontag , der
! fast überall der Heimreise diente . Besonders lebhaft ge-
) staltete sich auch der Autoverkehr und Motorrad - und Rad-

j lerverkehr . Ueberall trat das Bedürfnis zu Tage , nach
! dem langen , harten Winter aus seiner Behausung zu gehen

und die erwachende Natur zu genießen.
! Radio -Sonder -Ausstellung Stuttgart 1824. Wie wir>
! von der Eeschäftsleitung der Ausstellung erfahren , wird
i letztere von den bedeutendsten Firmen Deutschlands be- l

; schickt , so daß die Besucher sich über alle Errungenschaften
! dieser neuesten Erfindung orientieren können . Die Aus - .
! stellung findet vom 16 .—25 . Mai in den Räumen des
l Stuttgarter Handelshofes statt , welche für diesen Zwecke
! ganz besonders geeignet sind , weil die Aussteller in Einzel-
l gimmern die Möglichkeit haben , ihre Erzeugnisse zur Schau,
s und was bei Radio doch das wichtigste ist, zu Gehör zu

bringen . So viel uns bekannt ist , ist die Stuttgarter Radio-
Ausstellung die erste derartige Ausstellung in Europa,
welche keine Hallen -Ausstellung mit allen ihren Nach¬
teilen ist , welche bei einer Funkausstellung noch dadurch in
besonders unangenehme Erscheinung treten , daß beim
Porführen der Apparate die Nebengeräusche sehr störend
wirken.

)( Nagold , 18 . April . (Gemeinderat.) Der Vor¬
sitzende teilt zuerst mit , daß von der Kreisregierung das

Wassernutzungsrecht im Schwandorfertal der Stadt ver¬

liehen und die Wasserleitungspumpstation
' genehmigt wor¬

den sei . Die Lohnsätze der regulären Waldarbeiter wer¬
den aus Grund des neuen Tarifs neu festgesetzt . In An¬

lehnung daran auch die Lohnsätze der anderen städtischen
Arbeiter revidiert . Auf Ostern sollen an die Arbeiter je
20 Psd . Schwarzmehl und 3 Pfd . Kokosfett , den Renten¬

empfängern je 2 Pfd . Fett von der Stadtverwaltung ge¬
geben werden . Auf eine Eingabe der hiesigen Holzintercs-
senten, künftig die Holzverkäuse im mündlichen Aussttrich
zu tätigen , beharrt der Gemeinderat nach eingehender Er¬

örterung auf der Beibehaltung des schriftlichen Submis¬
sionsverfahrens . Ortsansässigen Kleinhandwcrkern soll
dabei in der Kreditfrage im Benehmen mit der Schreiner-
iunung so weit als möglich cntgegengekommen werden.
Dem Gesuch der Methodistengemeinde um Ueberlassung
von 4 Rm . Brennholz zum Forstpreis wird entsprochen.
Längere Erörterungen veranlaßt die Dreschmaschinensrage.
Grundsätzliche Billigung findet ein Angebot der Firma
Lanz -Mannheim . Eine Lachverständigenkommission soll
die weiteren Verhandlungen mit der Lieferfirma führen
und den Kauf dann abschließen . Notwendige Mobiliar-
beschaffungen für das Lokal der Handarbeitsschule , der
Volksschule , sowie den Haushaltungsunterricht werden ge¬
nehmigt . Dabei werden eine Reihe weiterer in der
Schwebe bcff idlichen Schulsragen gestreift und das Stadt-
schultheißenanw beauftragt , die einleitendM Schritte zur
eventuellen Schaffung einer siebten Klasse an der diesigen
Real - und Lateinschule zu tun . Die Frage der Baudär-
lehen findet noch ihre vorläufige Besprechung .

'Nach Er¬
ledigung einiger kleinerer Sachau schließt der Vorsitzende
die Beratungen .

'
^ Schopsloch , 17 . April . (Folgenschwerer Leichtsinn .)

Der 18 Jahre alte Franz Harr von Lügenhaft war heute
mit einem Kameraden hier, um Milch zu holen . Er trug
einen Revolver in der Tasche. Bor dem Hause der Wit-



we Finkbohner bei der Kirche spielte er anschemend mit
der Hand in der Tasche mit der Waffe . Ein L>chuß ent- -
lud sich und tras Harr in den Unterleib bei ganzschwachem '
Knall . Harr konnte sich noch in das Haus und die Treppe '
hirkdufschleppen , brach aber unter der Stubentüre zu Tode
getroffen zusammen. . . -* Freudenstadt , 19 . April. (Besitzwechsel.) Das An - ^
wesen des Privatiers Kneib ging durch Kauf aufdie Firma l
Eugen Waller. .Holzhandlung in Freudenstadt über . Herr -
Kneib selbst übernimmt in Schleswig - Holstein ein größeres
Gut .

,
*

* Neuenbürg , 17 . April. (Wahlvorschlag .) Die So¬
zialdemokratische Partei des Bezirks Neuenbürg hat fol- :
genden Wahlvorschlag für die Landtagswahl ausgestellt: t
Karl Oster . Parteisekretär und Gemeinderat . Stuttgart . :
Karl Bäuerle . Goldarbeiter und Gemeinderat , Engelsbrand, ;
Paul Hörnle , Geschäftsführer, Calw . Joses Jlg , Goldar- -
beiter und Gemeinderat, Nagold . Johann Kling . Goldar- !
beiter und Gemeinderat . Liebenzell , Karl Sperka. seitheriger '
Landtagsabgeordneter . Stuttgart . !

* Neuenbürg , 17 . April. (Gründung einer Bauge - -
nossenschaft .) Am Mittwoch abend fand hier eine Be - !
sprcchung wegen Gründung einer Baugenossenschaft im,
Rathaussaal statt . Stadtschultheiß Knödel gab Aufschlüsse ^
über den Wohnungsmangel und den nach seiner Ansicht ;
einzig möglichen Weg zu dessen Beseitigung durch tatkräftige !
Selbsthilfe der Wohnungsuchenden mit Unterstützung der
Wohnungs - Kreditanstalt und der Stadtgemeinde . . Hieran
schloß sich eine Aussprache. Zum Schluß meldete sich eine
größere Anzahl Teilnehmer , welche bereit sind , in eine zu z
gründende Baugenossenschafteinzutreten. Zur Zeit sind etwa s
80 Wohnungssuchende vorhanden , davon etwa die Hälfte j
für Tauschwohnungen, etwa 40 Wohnungen fehlen ganz . ^

Stuttgart , 21 . April . (Tank und Anerken -- !
nung .) Ter Präsident der -Reichsbahndirektion Stutt - !
gart hat den Beamten. Wartegeld- und Ruhegehalts-
empfängern. die anläßlich des Eisenbahnarbeiterstreiks s
opferwillig Lücken ausfüllten und dadurch den Verkehr i
ohne wesentliche Störungen aufrecht erhielten, volle
Anerkennung und toärmsten Tank ausgesprochen . s

Stuttgart , 21 . April . (Zur Landtagswahl .)
Für die Bezirke Ravensburg . Tettnang . Waldsee hat! jdie Zentrumspartei einen gemeinsamen Wahlvorschlag !
mit Landwirt Lins in Tankesweiler und Universitäts- ,
Professor Tr . L . Baur in Tübingen an der Spitze i
eingereicht . — Tie Zentrumspartei des Bezirks Leut- j
kirch hat zusammen mit der Zentrumspartei im Ober- famt Wangen einen gemeinschaftlichen Vorschlag einge- jreicht . In letzter Stunde mußte noch eine Aenderung s
vorgenommen werden. Nunmehr steht an erster Stelle ,Gutspächter Strahl in Konradsweiler. ;

Pressenotabgabe. Tie Rückvergütungskasse für jdie deutsche Presse steht unmittelbar vor ihrer Aus- i
lösung . Bekanntlich war die Pressenotabgabe nur für l' Holzverkäuse zu entrichten, die vor dem 1 . Januar -
1924 stattgefunden haben. Sollte der eine oder andere ;Abgabepflichtige die Notabgabe auch für nach dem 31 . !
Dezember 1923 erfolgte Holzverkäufe entrichtet haben, >
so empfiehlt sich , daß er seinen Rückerstattungsanspruch °
noch vor dem 30. April 1924 geltend macht, da sonst ^über die restlichen Geldbestände der Kasse anderweitig :
verfügt wird . s

Leonberg, 21 . April . (Aussperrung .) Tie Leon- jberger E . Schmalzriedt'sche Schuhfabrik beabfsichtigt , s
wegen angeblicher Ueberstundenverweigerungam Oster- !
dienstag ihre Arbeiter auszusperren . i

Mühlacker , 21 . April . (Neubau einer katho - flischen Kirche .) Auf Anordnung des Bischofs ist !
an Ostern in allen katholischen Kirchen des Landes! i
für den Neubau einer katholischen Kirche in Mühlacker ,gesammelt worden.

Gmünd, 21 . April . (Kein Streik .) Mit Aus¬
nahme von zwei kleineren Betrieben konnte der Streik

rn oer Wveunemrmnvusirke verhindert werden, obwohl ,die Arbeitgeber erklärten, an den tariflich festgesetzten >
Grundlöhnen nichts ändern zu können . Dagegen ist ;
eine Revision der Leistungszulagen zugestanden wor- iden . j ;

Reutlingen , 21 . April . (Streik der Bauarbei- !t er . ) Tie Bauarbeiter beanspruchen höhere Lohnsätzê !
Am Osterdienstag soll morgens um 7 Uhr eine Per - -
sammlung stattfinden , in der eventuell über die Ar- ^
beitseinstellung beschlossen werden soll. ^ °

Aus Baden . ^
Karlsruhe, 21 . April . (Ter 1 . Mai .) Der Lan- !

desausschuß Baden des Deutschen Gc . erlschaftsbundes ;fordert seine Mitglieder auf , am 1 . Mai überall zu ar - )beiten, wo es nach Lage der Tinge möglich ist . Eine >
Besserung der Gesamtlage des deutschen Volkes sei nur §
durch intensive Arbeit und Steigerung der Produktion >
möglich. Durch Demonstrationen und Arbeitsruhe ?
werde nichts erreicht. . , «

Ps - rzhcim . 21 . April . (Unaufgeklärter To¬
desfall .) Nachts , etwa um 2 Uhr , kam der in der j
Sophienstratze wohnhafte, verheiratete 53 Jahre alte »
Komiker Jakob Hintermeier vor sein Haus und ver- j
langte , obwohl er seinen Schlüssel bei sich hatte . Ein-
laß . der ihm jedoch nicht gewährt wurde. Um 5 Uhr :
morgens wurde er dann eingelassen . Sein Gesicht war -
mit Blut besudelt . Hintermaier legte sich dann zu Bett
und starb vormittags 11 Uhr . Tie Todesursache ist (
noch nicht aufgeklärt. i

Kehl, 21 . April . (G e fa n g en en a u s ta u s ch .) Auf
dem hiesigen Bahnhof fand ein Gefangenenaustausch
von vier französischen und drei deutschen Gefangenen !
statt. Unter den französischen Gefangenen soll sich jauck HauptMann d 'Amont befunden haben. ^Kleine Nachrichten ans aller Welt . s

Keine Sommerzeit in Teutschland . Wie verlautet , !
hat das Reichskabinett in der Frage der Einführung '
der Sommerzeit Beschluß gefaßt , davon Abstand zu neh¬men . Tiefer Beschluß dürfte wohl im wesentlichen .
aus den Einfluß landwirtschaftlicher Kreise , insbeson- >dere des Reichslandbundes, zurückzuführen sein.

Keine allgemeine Amnestie in Bayer« . Die Mel¬
dung , daß in Bayern eine Amnestie erfolge, wird
amtlich dementiert . Es sind nur die auch sonst für
Ostern üblichen Begnadigungen von Leuten ersolgt, die s
sich während der Strafhaft gut geführt oder durch ihr -
persönliches Verhalten eine Berücksichtigung verdient l
haben. Von einer Amnestie , insbesondere für >;
politische Vergehen oder Verbrechen , ist keine Rede . ;

Ter ehemalige Kronprinz kein Freimaurer . Tievor allem von völkischer Seite ausgehenden Meldungen, s
daß der frühere deutsche Kronprinz Mitglied einer
Freimaurerloge sei, haben anscheinend einige Gemüter r
Nicht ruhen lassen . Der Nationale Verband Deutscher ?
Offiziere hat sich veranlaßt gesehen, an „maßgebender ! iStelle " um Aufklärung zu bitten , und die Mitteilung i
erhalten , daß an all den Gerüchten nicht ein Wort >
wahr sei ; der frühere Kronprinz habe nie daran ge- !
dacht und denke auch heute nicht daran , Freimaurer i
zu werden. ;

Ein Aufsehen erregender Aktendiebstahl . In der '
Nacht zum Mittwoch ist im Landtagsgebäude zu Wei- jmar und zwar aus einem Arbeitszimmer im Ministe- frium Des Innern , ein Aktenstück gestohlen worven, aus ^Grund dessen beim Landtag die Aufhebung der Jmmu - jnität des kommunistischen Abgeordneten Neubauer f
wegen Hochverrats beantragt wurde. i

Mißglückter Nebcrfall auf einen Kassenboten . Mitt - f,noch , mittag verübten zwei bisher Unbekannte einen ;
verwegenen Ueberfall auf einen Kassenboten der Firma , ?
Singewäld in Leipzig - Leutzsch. Tie Räuber be- )drohten auf der Merseburger Chaussee den Boten mit >Revolvern, nahmen ihm die Gelder in Höhe von 12 000 !Mark ab und flüchteten . Sie konnten indessen durch ein !Auto verfolgt und erwischt werden. „ !

Tie teure Geliebte. Nach einer Meldung von derSchweizer Grenze verhängte das Finanzamt I inFrankfurt a . M . gegen einen Fabrikanten , der un¬ter Befreiung von der Ausreisegebühr versucht hatteseine Geliebte ins Ausland mitzunehmen, eine Geld¬strafe in Höhe von 5000 Mark wegen Verstoßes gegendie neue Äusreiseverordnung.
Tie Mutter erschossen. In Groß - Berkel (KreisHameln ) hat der 13jährige Knabe Karl Griese seineMutter im Scherz mit einem Tesching erschossen . Als erdie Waffe mit den Worten : „Soll ich mal ?" aus seineMutter anlegte , krachte auch schon der Schuß , und FranGriese sank , mit den Worten : „Was hast du getan ?"tot zu Boden.
Erdbeben in der Süd-Schweiz. Dienstag mittagwurde in der ganzen Schweiz ein starkes ErdbebenIregistriert

Zum Kant-Jubiläum.
Am 22 . April wird man in der gesamten gebildet »,Welt des größten deutschen Philosophen gedenken, sinte.Walen da gerade zwei Jahrhunderte vergangen sinddaß er geboren ward . Immanuel Kant hat dieMöglichkeiten und Grenzen menschlichen Erkennendeiner Prüfung unterzogen, an der kein philosophischinteressierter Mensch mehr vorüber kann. Und gewaltigwirkte sein kategorischer Imperativ de>s sittlichenHandelns, sein Lobpreis der Pflicht, auch wennsie nichts Bequemes und Einschmeichelndes habe . TasGute um des Guten willen ! Ja , es kommt allesauf den guten Willen als solchen an . „Wenngleich",so hämmerte es der unerbittliche Denker in die Ge¬wissen „durch eine besondere Ungunst des Schicksals!oder durch kärgliche Ausstattung einer stiefmütterlichenNatur es diesem Willen gänzlich an Vermögen fehlte,seine Ansicht durchzusetzen; wenn bet seiner größtenBestrebung dennoch nichts von ih !m ausgerichtet wür¬de und nur der gute Wille, freilich nicht etwa alsein bloßer Wunsch, sondern als die Aufbietung allerMittel , soweit sie in unserer Gewalt sind, übrig bliebe;so wurde er wie ein Juwel doch für sich selbst glänzenals etwas , das seinen vollen Wert in sich hat .

" Tas
-ist männlicher, bodenständiger Idealismus , bei demdurchaus eine kluge , kritische Vernunft zu ihrem Rechtekommt.

Mag man im einzelnen zu Kant Stellung nehmen,wie man will , — sein starker Mahnruf , einen ver¬nünftigen Willen oder eine wollende Vernunft zu be¬kunden, verdient es gerade in unseren Tagen , weithin!gehört und beherzigt zu werden.
Kant hat nicht bloß auf die deutsche, sondern auchaus die ausländische Philosophie einen beherrschender-Einfluß ausgeübt . -

G : . .
-am vö.- Psticht aus Erden;

Tas harte Dulden ist ihr schweres Los;
Durch- strengen Dienst muß sie geläutert werden ^Tie hier gedient, ist dort oben groß.

Schiller.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.

5) (Nachdruck verboten.)
Das junge Mädchen sah sehr nachdenklich aus.
, Lhr hättet wohl gern , daß ich den Franz nehme?

Wenn Ihr es wollt , dann sagt 's doch ! Ich machenir ja zwar gar nichts aus ihm , aber Euch zuliebe
Knute ich alles run — da würde ich auch den Franzfeiraten.

"
Hofmeister fiel ihr rasch in die Rede.
,Mo denkst du hin , Anneliese? Wir wollen doch

»aß du glücklich wirst !"
Sie flog auf ihn zu und schmiegte zärtlich ihre

Wange an die des Vaters . Er streichelte sanft über
das glänzende Haar seines Lieblings.

„Weißt du," sagte sie lächelnd , „am liebsten wäre
es mir , wenn ich immer bei Euch bleiben könnte ! Ichklebe mein schönes Tanneck so sehr , daß mir der Ge¬
danke , eS eines Tages verlassen zu müssen , um eineryManne zrr folgen , ganz unerträglich ist . Und darum
werde ich; nicht heiraten .

"
„Was "vckiß denn mein kleines dummes Mädel vom

Heiraten ?" lächelte der Vater . „Wenn mal - einer
kommt , den du .ieb hast , dann vergißt du Vater und
Mutter »nid Heimat sehr rasch .

"
,Hch glaube nicht , daß das geschehen wird," lachteAnneliese und lief hinaus.
„Wenn du in den Garten gehst, " rief ihr die Mut¬ter nach, „dann nimm doch Kurtchen mit , er soll ein

wenig in die frische Luft , das tut ihm gut . Du kannstihn meinetwegen in den Waid fahren , wenn ihr nurre::;
' - -ntm ;um Essen zurück seid .

"

„ Ach , Kurc üocr und
da läßt er sich nicht, gern stören, " gab Anneliese zu¬
rück . „Uebrigens fängt es schon wieder an , zu regnen,da kommen wir doch nicht weit . Ich will nur schnellmal nach Waldmann sehen , ob die Trine ihm sein Fut¬ter gegeben hat und was seine allerliebsten Jungen
machen, — die sind doch zu süß und drollig , die win-

! Zgen Kerlchen !" —
Wie der Wind war sie fort . Hofmeister trat ans

Fenster und sah ihr nach . — — —
Eine Stunde etwa mochte vergangen sein.
Hofmeister hatte sich , da er draußen nichts unter¬

nehmen konnte , über seine Rechnungsbücher gesetzt,während seine Frau in der Küche hantierte.
Sorgenvoll stützte er den Kopf in die Hand , als dieTüre ungestüm aufgeriffen wurde und Anneliese mitallen Zeichen eines heftigen Schreckens hereinstürmte.Sie eilte auf den Vater zu und schlang wie schutz¬

suchend die Arme um seinen Hals.
„Aber , Kind, sei doch nicht so ungestüm, " tadelte

er , „was gibt es denn wieder ?"
Er betrachtete sie aufmerksam und fügte dann fast

ängstlich hinzu : „Du bist ja ganz blaß" - —
„Der Schneidmüller Franz schleicht draußen her¬um," berichtete sie atemlos , „ ich habe ihn gesehen,wie er durch die Lücke in der Weißdornhecke druntenbei der Blutbuche seinen Kopf steckte , und — ach,Vater ! Seine Augen funkelten und glühten — das blasseGesicht schien ganz entstellt vor Zorn — oder Haß,odc-' : was sonst ! — Er maafte Miene, sich durch die

Hecke zu zwängen , als er mich erblickte ! Schon wares ihm gelungen , die Arms hsreinzustrecken . Er drohtemir mit der Faust, und ich fürchtete mich vor ihm!Ta lief ich davon , während er laut und höhnisch ausTlachte !" — —
Der Vater schien zu erschrecken , doch ließ er sichnichts anmerken , sondern faßte beruhigend die Hand des

erregten Mädchens.
„Bist du aber ein kleiner Hasenfuß," lächelte er.

sich zur Heiterkeit zwingend . „Du bist doch sonst " icht
so furchtsam . Das wäxe noch schöner, wenn wir aufunserem Grund ' ^en nicht mehr sicher wären.

Ter Franz hä . w Vir niv) rs getan , dessen bin ich ge¬
wiß , — aber zu deiner Beruhigung will ich mit ihmreden . Er soll dich künftig in Ruhe lassen !"

Damit stand Hofmeister auf , griff nach seiner Mützeund entfernte sich rasch.
Anneliese stand zitternd mitten in der Stube und

horchte aus die Schritte des Vaters.
Derselbe eilte mit langen - Schritten der Stelle zu^die seine Tochter ihm bezeichnet hatte.
Er gewahrte auch sofort , daß außerhalb der Heckejemand stand . Es war ein breitschulteriger, hochge¬wachsener, anscheinend noch ziemlich junger Bursche,der unbeweglich auf einen Fleck starrte und sich auchnicht rührte , als Hofmeister ihn vorwurfsvoll ! anrief:
„Aber Franz was soll denn das ? Sie schleiche^hier herum wie ein Fuchs , der seine Beute belauert!Die Anneliese hat sich gefürchtet ! Wollen Sie aufdiese Weise ein Mädchen gewinnen? Was fällt Ihnendenn ein ? Ich hätte ein anderes Betragen von Ihnenerwartet .

"
Der Bursche senkte den Blick.
„Ich bin sonst kein schlechter Kerl, Herr Hofmeister,Sie kennen mich lange genug, schon seit meiner Kin¬

derzeit — aber die Anneliese macht mich noch ganz,toll ! — Sie hat mir völlig den Kopf verdreht, "
ich kann nicht leben ohne sie — sie muß mein werden!'
Wo ich gehe und stehe , sehe ich immer nur sie, —
sie hat mich behext ! — Sie war auch stets freundlich)und lieb zu mir , daß ich dachte, sie würde nicht „nein"
sagen !" —

Hofmeister schüttelte den Kopf.
„Das läßt sich doch nicht zwingen , Franz ! Tie

Liebe kommt oft über Nacht , haben Sie Geduld, —-
wer weiß , vielleicht wendet Anneliesens Herz sichIhnen doch noch zu . Aber drohen dürfen Sie ihr
nicht ! Der Antrag kam ihr zu überraschend , sie hat an
eine Heirat überhaupt noch nicht gedacht !" —

(Fortsetzung folgt.)

x



Aber ..<cht bloß in der Philosophie, auch in der
Theologie hat Kant einen nachhaltigen Einfluß ge¬
wonnen . Paulsen hat Kant gerade zu als Philosophen
des Protestantismus bezeichnet . Auch in der katho¬
lischen Theologie suchte sich Geist von seinem Geist
kestzusetzen: in Gestalt des Modernismus und Agno-

. Ismus . ,
Jminanuel Kant wurde am 22 . April 1724 als vier¬

tes der neun Kinder des Sattlermeisters Johann Georg
Kant in Königsberg geboren. Ter Vater war ein ehr¬
barer fleißiger Handwerker, dem nichts mehr verhaßt
war als Lüge und Verstellung. Tie Mutter besaß einen
Natürlichen Scharfblick und tiefes Gemüt . Sie scheint
schon in frühen Jahren die ' Bedeutung ihres Sohnes .
Immanuel erkannt zu haben, dessen Erziehung sie
sich mit besonderer Sorgfalt widmete . „Nie"

, so schreibt
Kant später selber , „nie werde ich meiner Mutter ver¬
gessen ; denn sie pflanzte und nährte zuerst den Keim
des Guten in mir ; sie öffnete mein Herz den Ein¬
drücken der Natur : sie weckte und erweiterte meine Be¬
griffe und ihre Lehren haben einen immerwähren¬
den, heilsamen Einfluß auf mein Leben gehabt.

" Va¬
ter und Mutter waren treue und überzeugte Anhänger
des Pietismus , jener Richtung innerhalb des Prote¬
stantismus, der, allen mystischen Gefühlsüberschwang
jlchlehnend, vor allem schlichte , treue Pflichterfüllung
von seinen Bekennern verlangte . Ein überzeugter Ver¬
treter des Pietismus war auch Franz Albert Schultz,
der damalige Rektor am Collegium Fredericianum des
Königsberger Gymnasiums , der für den jungen Fant
ßn seiner Knaben- und Jünglingszeit ein Führer und
Berater geworden ist . Von schwächlicher Körperkonstitu¬
tion , war Kant schon in der Jugend eine nach Innen
gerichtete, schüchterne Natur , die aber eine ernste,
sittliche Grundstimmung an den Tag legte . . Neben
Schultz übte an der Universität Königsberg, die
Kant 1740 bezog , Martin Knutzen, der schon mit 21
Jahren eine Professur erhielt und vor allem mit Ma-
tzematlk und Philosophie sich beschäftigte , einen nach¬

haltigen Einfluß auf Kant aus . Nach neunjähriger
^Tätigkeit als Hauslehrer habilitierte sich Kant 1755
an der Universität Königsberg und erhielt 1770 mit
der lateinisch geschriebenen Dissertation „lieber Form
lund Prinzipien der sinnlichen und intelligiblen Welt"
eine ordentliche Professur . In dieser Schrift treten
'zum erstenmal die Grundgedanken der kritischen Philo¬
sophie Kants zutage. Nach lOjähriger Pause erschien
1781 Kants erkenntnistheoretisches Hauptwerk: „Die
Kritik der reinen Vernunft "

, ein Werk , das bei sei¬
nem Erscheinen kaum jemand zu verstehen vermochte;
Kant schrieb deshalb 1783 „Tie Prolegomena zu einer
jeden künftigen Metaphystik "

, wo er zur Erleichterung
des Verständnisses die Grundgedanken der Kritik der
reinen Vernunft nochmals unter didaktisch-pädagogi¬
schen Gesichtspunkten darstellte. In steigendem Maße
fand fetzt Kant Anklang. Friedrich Schiller, da¬
mals Professor der Philosophie in Jena , trug zur Aus¬
breitung der Kant'schen Idee bei . Kant , selbst erstaunt
über die rasche Verbreitung seiner Lehre , widmete sich
jetzt mit ganzer Kraft dem Ausbau seines Systems.
An der Schwelle des Greisenalters stehend , gab er in
rascher Folge 178<5 die „Grundlegung zur Meta¬
physik der Sitten "

, seine Ethik heraus ; 1787 die zweite
Auflage der „Kritik der reinen Vernunft " ; 1788 die
„Kritik der praktischen Vernunft "

, 1790 die „Kritik
der Urteilskraft"

, 1793 „Tie Religion innerhalb der
Grenzen der bloßen Vernunft "

. Tie letztere Schrift,
die den Geist der Aufklärung atmet , veranlaßte König
Friedrich Wilhelm II . von Preußen , an das damalige
preußische Ministerium Wöllner einen eigenhän¬
digen Brief zu richten des Inhalts : „Desgleichen mit
Kantens schädlichen Schriften muß es auch nicht län¬
ger fortgehen- Diesem Unwesen muß absolut ge¬
steuert werden, eher werden wir nicht wieder güte
Greunde ". Und in der Kabinettsorder vom 1 . Oktober
1794 wird Kant das Mißfallen des Königs

' dar-

über ausgesprochen , daß „Ihr Sure Philosophie zur
Entstellung und Herabwürdigung mancher Haupt- und
Grundlehren der Heiligen Schrift und des Christen¬tums mißbraucht, wie Ihr dieses namentlich in Eu¬
rem Buchs „Religion innerhalb der Grenzen der blo¬
ßen Vernunft . . .

" getan habt" ; gleichzeitig wird Kant
gedroht , daß er , falls er sein Ansehen und seine Talente
nicht der „landesvaterlichen Intention " entsprechend
verwende , „bei fortgesetzter Renitenz unfehlbar unan¬
genehme Verfügungen zu gewärtigen" habe . Kant war
aufs höchste betroffen und verpflichtete sich zum Schwei¬
gen hinsichtlich aller öffentlichen Vorträge über Reli¬
gion . 1797 stellte Kant seine Lehrtätigkeit völlig ein.
Sehkraft und Gedächtnis ließen nach. Am 12 . Fe¬bruar 1804 starb er , 80jährig . lieber seinem Grabe
stehen die Worte aus der „Kritik der praktischen Ver¬
nunft " : „Ter besternte Himmel über mir , das mora¬
lische Gesetz in mir".

Handel und Verkehr.
Berliner ProSuilennotiernngen vom 17. Avril . Weizen,

mark . 170—177, ruhig, pomni. 166—168 . ruhig : Roggen , mark. 131
bis 138, ruhig, vomm. 127—131 : Sommergerste, märk. 170—190,
ruhig : Futtergerste IM—168 . ruhig : Haber , märk. 128—138 . pomm.
120—128 , je 1000 Kilo ab Station. Weizenmehl 24,8—26,8 , ruhig:
Roggenmchl 20,28 —22,28 , ruhig : Weizcnkleie 10,2 . ruhig : Roggen-
klcie 8,7 , ruhig : Navs 310 , ruhig : Leinsaat 410 , ruhig.

Schranncribcrichte. Ebingen: Zufuhr 143,6 Ztr. Haber , 20,8
Ztr. Gerste und 5.5 Ztr. Weizen. Haber kostete 9—10, Gerste 11,
Weizen 11—12 — Wigin enden: Zufuhr 20 Ztr. Weizen, 27
Ztr. Haber , 8 Ztr. Dinkel und 8 Ztr. Gerste . Wetzen kostete 10,5
bis 11, Haber 8 .5 , Dinkel 7,5 —8, Roggen 9—9,8 und Gerste 11V/
je der Zentner.

Herrenberg, 19. Avril . Auf dem Biehmarkt wurden erlöst
für einen Lchscn 670 >7, eine trächtige Kuh 480—500 V7 eine Milch¬
kuh 420—850 7̂, eine Schlachtkuh 100—370 eine Kalbt» 500 - bis
580 ^7, ein Jungrind oder Stier 120—350 >7,

Schiveinemiirkte vom 19. Avril . Bönnigheim: Pro Stück
wurden erlöst für Milchschweine 18—21,5 . Läufer 34—45 V7. —
Creglingen: Zufuhr 117 Milchfchwcine: Paarvrcts 40—60 ^ .
— Gaildorf: Zufuhr 67 Milchfchweins. Preis vro Stück 22 bis
28 — G am merdingen: Paarpreis kür Milchschweine 40
bis 66 , Lauser 60—70 7̂. — Mergentheim: Zufuhr 102 Milch¬
schweine , Stückpreis 40—60 >7. — Winnenden: Zufuhr 27
Milchschweine: Stückpreis 24—30 .76 — Herrcnberg: Zufuhr
250 Milchfchweine und 60 Läufer : Paarvreis 65—70 bzw . 90—140 «4t.

Mannheim , 19 . April . Dem Klei » viehmarkt waren zu-
getriebcn: 14 Schafe, 101 Kälber, 12 Schweine, 507 Ferkel und
Läufer. Preis vro M Kilo Lebendgewicht : Kälber 48—64, Schweine
52—68 >7,Ferkcl und Läufer (das Stücks 14—36 .<7. Marktverkauf
Ueberstaud: mit Ferkeln und Läufern lebhaft.

Mutmaßliches Wetter.
Ter Hochdruck über Süddeutschland behauptet sich s

noch . Kleine Teilstörungen sind nicht von erheblichem
Einfluß . Für Mittwoch ist vielfach heiteres, vor- j
wiegend trockenes, tagsüber ziemlich mildes Werter zu .
erwarten . ^ , , , _ . . ._ ._ . .

^

Letzte Nachrichten. >
Die Mitarbeit Amerikas an der Reparationsfrage . ^

WTB . Paris , 21 . April . Nach einer Meldung des t
„ Petit Parisien " nimmt man in amerikanischen Kreisen in ;
Paris an , daß der für die nach amerikanischen Blättern s
vorgesehene offiziöse Mitarbeiter der Vereinigten Staaten an s
der Reparationsfrage bereits gestern genannte Teilhaber ^
von Morgan , Morrow, gewühlt werden wird , da der i
neben ihm genannte Sachverständige Owen Joung nach !
New -Uork abreisen wird .

^
Frankreich beharrt darauf die Pfänder nicht aufzugcben ;

und die Besetzung des Ruhrgebiets fortzusetzen . i
WTB . Paris , 21 . April . In einer von der Agence s

Havas verbreiteten halbamtlichen Erklärung wird zu der t
am Donnerstag von der Reparationskommission getroffenen ?
Entscheidung u . a . gesagt : Die deutsche Regierung müsse j
vor allem die gesetzgeberischen Maßnahmen vornehmen und s
die nötigen Organisationen durchgeführt haben für die Bil - '

oung ocr Einunffionsvaur nnv für die Reichseyenbahnge-
sellschaff . Sie müsse eine industrielle Hypothek vermitteln,
die Steuern erhöhen usw. Erst wenn das Deutsche 'Reich
einen sichtbaren Beweis seines Willens gegeben habe,
an dem endgültigen Plan der Repko mitzuarbeiteu,
kennten Frankreich und Belgien aufgefordert werden,
das wirtschaftliche Pfand im Ruhrgebiet gegen anderes
weitgehendes Kontrollsystem auszutauschen . Es sei klar,
daß Poincare darauf bestehen werde , seine These zum
Sitg : zu führen , wenn die Stunde der Verhandlungen
zwischen den alliierten Negierungen gekommen sei.
Ein belgischer ^Schritt bei der englischen Regierung.

WTB . Brüssel , 19 . April . Theunis und Hymanns
werden Anfang nächster Woche den belgischen Botschafter
in London empfangen. Nach der Derniers Heure ver¬
lautet , daß dieser Besuch mit einem belgischen Schritt bei
der englischen Regierung zwecks Vereinbarung einer Bespre¬
chung über die Reparationsfrage Zusammenhänge.

Einweihung des neuen Grabmals für Kant.
WTB . Königsberg , 21 . April . Heute Mittag er¬

folgte im Beisein der Vertreter der Reichs- und Staats¬
ministerien, sämtlicher städtischer und Provinzialbehörden
unter Glockengeläute und Orgelspiel die Einweihung des
neuen Grabmals für Immanuel Kant am Dom . Prof.
Stettiner und Prof . Adolf von Harnack hielten Anspra¬
chen , in denen sie die geschichtliche Größe Kants hervor¬
hoben. Nach ihnen ergriff der Oberbürgermeister der
Stadt , Lohmeyer, das Wort , um namens der Stadt das
Grabmal in deren Obhut zu übernehmen . Daraus öffnete
der ^Oberbürgermeister die Tür des Säulentempels und
legte an der Grabstätte des großen Toten einen schlichten
Kranz nieder, woraus die Versammelten still auseinander-
gingen.

Wilder Streik und Aussperrungsgefahr.
WTB . Helbra (Mansfelder Seekreis ) , 22 . April.

Gestern nahm hier eine stark besuchte Gewerkschaftskonfe¬
renz Stellung zu dem wilden Streik der 2000 Jungar¬
beiter und die darauf erfolgte Aussperrung von 4000
Bergarbeitern . Die Mansfelder AG . droht für heute die
Gesamtaussperrung an , von der rund 23 000 Bergarbeiter
einschließlich der zugehörigen Metall - usw. Arbeiter ge¬
troffen würden . Die Konferenz beschloß , kein Mittel zur
Beilegung der Differenzen unversucht zu lassen.

WTB . Augsburg , 19 . April . Nachdem die Tarif-
verhandluugen gescheitert waren , hat der Arbeitgeberver¬
band für das Holzgewerbe in Augsburg die Aus¬
sperrung a l l er A r b eite r beschlossen. Bisher haben
10 Betriebe mit ungefähr 480 Mann diesen Beschluß zur
Ausführung gebracht.

Mussolini Ehrenbürger von Rom.
WTB . Rom , 21 . April . In Anwesenheit zahlreicher

Deputierter und Senatoren und Vertretern der Staatsbe¬
hörden wurde Mussolini heute feierlich znm Ehrenbürger
der Stadt ernannt . Mussolini dankte in seiner Ansprache
für die ihm von der Stadt erwiesene Ehre . Er erinnerte
dabei an den Ruhm des alten Rom und versprach, die
Stadt zu neuem Glanze emporzuführen.

Für die Schrtftlettrmg verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker 'scheu Buchdruckerei Mensteig.

Geschäftliche « Meikm- e«.
Bruch - , Blas . - , Muttcrvorf . ,llnterleibs - ,Bein -,Nerv .-

Rheumatis - , Kropf- , Gallensteinleid . , Schwerhörige usw.
machen wir aus die im heut . Anzeigenteil erwähnte kostenlose
Sprechstunde des Herrn Dr . Schmitt aufmerksam.

Altensteig -Dorf.

Langholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am Donnerstag , den 24 . ds.
Mts ., nachmittags 2ff - Uhr auf dem Rathaus im öffent¬
lichen Ausstreich aus Baierberg und Langenhau je ca.

in zwei Losen.
Den 19 . April 1924.

_
Gemeinderat .—

Vergebung
von Banarbeite «.

. Für den Neubau eines landwirtschaftlichen Lagerhauses
m Altensteig sind die

Grab - , Beton - und Maurerarbeiten,
Zimmer -, Flaschner -,Schreiner -,Schmiede-
und Schlosserarbeilen , Gipser -, Glaser¬
und Anstricharbeiten

zu vergeben.
Die Unterlagen liegen aus meinem Büro zur Einsicht

M ' Angebote find bis spätestens Samstag , den
Lv. April , abends 6 Uhr bei dem Unterzeichneten ein-
zureicheu. Zuschlagsfrist 8 Tage.

Altensteig, den 22 . April 1924.
Die Bauleitung:

K. Hang, techrr. Büro.

MM

5 7" (7 7° 7^0 -v 7° / ^ 4
e'.E 'N"

WSMW

4 —6000 Mark
gegen doppelte Sicherheit und pünktliche Zins¬

zahlung aufzuuehmev gesucht.
Angebote nimmt die Geschäftsstelle des Blattes entgegen

'
^ 7

Samstag , den 26 . April morgens v. 9—4 in Nagold
Gasthof zur Linde und

Freitag , den 28 . April morgens v . 9—3 in Horb a . N.
Hotel Lindenhof

s ^ für nachfolgende rnd ähnlich Leidend« : ^

vriMMMäö I»
Äktlüüssn Blosksckwochr
MWM 'ÄSN
MMeM
Sch werhörige,

Mkler-SL
MMSLmL

Nerven-, Rhenmatis-, Gicht-
Gallenstein- u. Darmleideude.

Lbige Leiden find ohne Operation, ohne Einspritzung und ohne
Beiusrfiörung befferungSf . und heilbar . Die hierzu notwendigen teil»
«es . gesch. sanit. Tp. zlalarnket können wunschgemäß hei Herr»Dr. in Auftrag gegeben werden-
PH . Steuer Sohn Fabrikaüou sanitärer 6 >n «iitniii
Dr. med. Schmitt Spezialart . n Bandg. KnnftuNg

a . v . , Wfsen-
bergstr. 15,17.

Was ein Wähler rv ffeu muß!

Die Geschichte
der politischen Parteien

Deutschlands
von Professor l)r . Luäwig kergsträöer, gerlin

Preis Mk . Z.—
ist soeben in Zweiter Ruilage erschienen unä ru beziehen äurch
sie W . ssiekersche S«chhs«älm,g. M «»rteig, celeion Nr. n.



M. SSie kaufen nach wie vor bei 9 in 9^ ^ 9V V
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1 Paar Haus¬
schuhe mit
Lederbesatz.
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Mtensteig.

NM
Friedrichsthaler Sensen
Nevenbürger „

und sonstige landwirtschaftliche Geräte

find in Qualität bei billigsten Preisen zu haben bei

toreiir bur fr . , Mkiistkig.
> IIs
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und

zu bekannt
billigen Preisen

eingetroffen
« cker

Stück 10 Pfg . und 8 Pfg.

M « lik
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Altensteig.

Kleefameu

Tymothegras
Wicke« (Königsberger)

empfiehlt

3 . Wurster Rachs.

UMW»

sinä ru haben in äer

W. MKMVuWndlUW.

ksuksa 8is bei

SeiMIll llsfsr LlteMsig ^

l/
?

im Haufe des Herrn K . Kaltenbach fen . , Marktplatz.

Farstemt MrgraftumUek.

Nutz- und
Vrennholz-

Berkaus.
ZlmFreitag , den 25 . April

1924 . vorm . 10 Uhr in Pfalz¬
grafenweiler im Gafth . zum
Schwanen aus Staatswald
Rm : Eichen : 1 Anbruck;
Rotbuchen : 35Anbr .Spalter,
2 Anbr .Rugel , 3 Anbr .Roller.
6Anbr . Scheiter , 39 Prügel.
3lAnbruch ; Nadelholz : Anbr.
Spälter 26, Anbr .Roller 36.

5 , Anbruch 517.

liefert fortwährend und nimmt
Bestellungen entgegen

^ ehr .strrrek.6dhaKien . rtl . l7.

AllttW-

ll ö« 8mW
mit Fm 3l . . 16 d . , 11 M.

Klaffe.
Losverzeichnisse v . der Forst¬
direktion G . f . H . Stuttgart
und vom Forstamt.

Altensteig.

öltzMdM-
LMÜ

l 15 pfg . (Oualitstsware)

! KOLUM
^ Messerschmieä.

Egenhausen.

DauLsagung

es?

Für die vielen Beweise herzlilcher Teilnahme,
die wir bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Großmutter und Schwägerin

Friederike Herter
erfahren dursten , für die trostreichenWorte des
Herrn Pfarrer -̂ Zeller , für den erhebenden Ge¬
sang oesst . caucnchors . für die liebevollen Be¬
suche wahrem dem Kranksein und für Ne zahl¬
reiche Begleitung von nah und fern zu ihrer letz¬
ten Ruhestätte sagen wir unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Mst Mil«
M -Mkl

1 PfundMk . 2 .—
eingetroffen bei

Ehr. MgW sr.
Kräftiger

Schuhmacher-
Lehrling

gesucht. Von wem ? sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

6ert0kve«er
Calw : Maria Widmann,

Tochter des Oberamts-
baumwarts W . Widmann,
15 I.

Ordentliches, ehrliches
Mädchenfür Küche und Haus-

f Haltung bei gutem Lohn und
guter Behandlung gesucht.

Frau Ernst Koch
Möbelfabrik, Nagold.

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt zum
baldigsten Eintritt gesucht
bei guter Behandlung und
Bezahlung.
Konditorei Lindenberger

Wildbad.

Wart.
Einen neuen

8 Ovis , karden ruiä L-acLs

I

^ hat preiswert zu verkaufen
: Feuerbacher , Schmied.

? Ein zum ersten Male 15' Wochen trächtiges

Msr ^rt ksllkt Inällstrio , Kovsrdo llvil krlvst
SM besten im ZperioigescbSlt der

Lsrl vagerer , ^ sgolä . tslskw » i . t

»
verkauft

Wilh . Schill , Ebhausen.

MWk

MsstMsvg

Wle . Eaw.

/tzk» sednei6en und aufdewLbren ! Ls folgt ein preisausschcoihovt
1.

krau 8cknatterich ist die temperamentvolle Witwe von 8cbnatte-
rb-K L Oo., Ladrik anal^senkester 8üdveine , alkoholarmer hlköre uns
l^Süstdünger en gros aus kleustadt.

^ us welchem Kleustadt, darüber müssen sZmtlicde 8cbleier sZmt-
L^ rer Qebeimnisse , sämtlicher Hick-Larter -Bücker gebreitet bleiben,
ÜL» muL in Dunkelheit xeküNi dleiden , um äer Dame alte 6eI3sti-
Iuvßsn üurck Tuscdrikten ru ersparen . 8olcke slnü vielmehr an üie
«oterreictinete Kustirol Fabrik ru richten , rlie sie, ze^nacküem sie sich
rv üer Verarbeitung in üle neue Î eklame -8eris eignen oäer nicht,
ckurck Oeberscnäung eines hübschen Oesctienkes beantworten , oäsr
Ä« sonst nach Ver ..enst behanäeln virü.

Lrau Lchnatterich hat schon eine groLe ^ nrabl minderwertiger
lMineisugen -î iittei üurcbprobiert unü äie üabei üblichen tzualen
mit wahrhatt leuts .̂ b -i . Oeüuiä ertragen . Sie hat Resolutionen gegen
Lre ttübne augen unä gegen äie untauglichen ttükneraugea -Mtte!
xetaLt, sie hat sich entrüstet , empört unü erbittert , aber sie bat sich
so still gefügt, wie ein deutscher Heickskanrler , wenn ihm poincare
eine neue Î ote schickte.

Lntüich bat ihr das in vielen Millionen Lallen bewährte Kukirol-
Hühneraugen - ' -laster schnell , sicher und schmerzlos geholten . Die
Hühnerauge > '»---ariden dabin wie der tranrosisclie Lrank , und seit¬
dem sckwöiv ->i auk das Kukirol-Hühneraugen -Ptlaster.

Oederall , wo sie hinkommt , verkündet sie das Lob des Kukirol-
Hühneraugen -Lklasters. und da sie ihre papiermark aut dem Omwe^
in Hypotheken !o pentenrnark umgeraubert bat . so kommt sie viel
in der ^ elt Kerum. 8is wird mit ihrem da?u eingerichteten Mund¬
werk dis lorheiten der 2si * geiüeln , sie aber mitmacken , veils
modern ist . 8ol!te sich jemand dadurch getrotken iüklen , so wird er
seine Qrunds dakür Kaden.

Lür beute verabschiedet sie sich , um das ihr rum Herrens-
dedürknis gewordene tägliche Kukirol -Luödad 2U nehmen . .

Öas Kukirol-Luübad (nach 8anit3tsrat Or . med . ( âmps ) reinigt
die bube gut , verhütet ^Vundlauien , Brennen und /mscliwellen der
LüLe und ist kür die rweckmüüige LuLptlege unentbehrlich . ^
kräftigt Nerven und 8ehnen . beseitigt aukerdem aber auch den üblen
8chweiLgeruck.

8ie erkalten beide Kukirol-Ladrikate in jeder größeren ^ p^iheks.
und wirklichen Lackdrogerie . (Kukirol -Hühnoraugen -Pllaster M. 0.7d,
Kukirol-LuLdad M. 0.50 pro Packung .) XVo soicke nickt vorhanden
sind, führen die besseren Parfümerien und Lriseurgescliäkte unters
Labrikate , weil auch in Kleineren 8tädten das Publikum auk die Wohl¬
taten der Kukirol-Babrikate Anspruch erbeben kann . Ickten 8ie stets
aus die l<ukirol-8cbutrmarke ^Habn mit Lu-6" und lassen 8ie sicn
niemals etwas anderes aufreden . Besseresgibt es nickt , und 8cii!echters»
wollen 8ie dock nickt , kadenbüter müssen rwar auck verkauft werden,
aber die sollen andere kauten

Wichtig ! Verlangen 8ie die aukklärende und überaus lebrrercnr
Broschüre »vie richtige Luftptiege- , die wir jedem Interessenten
kostenlos und portofrei Tausenden . Onsere , unter der Heilung EMES
ali^u , erfahrenen Xrrtes stellende „XVis8ensckaftlicile A-htei!ung '' ertel i

gegen Binsendung von Pückporto kostenlos pat und /Xuskuntt über
alle Brägen, dis sich auk LuÜpklege und Luüleiden beziehen.

Mitk'.-kOub ve! kWMm.
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